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«Ich bin die Auferstehung und das  
Leben! Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.»
Johannes 11,25

Das Leben hat mich durch Täler geführt, 
die zu durchqueren ich mir nie hätte vor-
stellen können. Ich habe Menschen verlo-
ren, die meinem Herz und meiner Seele am 
nächsten standen: mein Ehemann 2021, 
mein Vater und meine älteste Schwester 
2024 und jetzt meine geliebte Mutter 2026. 
Jeder Verlust fühlte sich an, als ob ein Teil 
meines eigenen Lebens begraben würde. 
Stille, wo Liebe einst so laut gesprochen 
hat. In der Woche, nachdem mein Mann 
am 1. Mai 2021 gestorben war, stellten mir 
meine Kinder – obwohl sie längst erwach-
sen waren – eine Frage, die aus dem tiefsten 
Ort menschlicher Sehnsucht kam: «Wer-
den wir Papa wiedersehen?» Diese Frage 
durchdrang mein Herz. Für einen Mo-
ment hatte ich keine Worte. Da sie Kinder 
von Eltern sind, die Theologen sind, und 
ihr Vater Pfarrer ist, wusste ich, dass dies 
nicht nur eine Frage der Emotion war. Es 
war eine Frage des Glaubens. Statt ihnen 
sofort mit einem einfachen «ja» zu ant-
worten, stellte ich ihnen ein paar Fragen:  
«Glaubt ihr an die Wunder, die Jesus wäh-
rend seines irdischen Wirkens vollbracht 
hat?»

Sie antworteten «Ja».
«Glaubt ihr an seinen Tod und seine Auf-
erstehung?»
Wieder «ja».
«Glaubt ihr an seine Liebe und Vergebung?»
Mit Überzeugung sagten sie: «Ja, wir glau-
ben».

Dann sagte ich ihnen: «Wenn ihr in all 
das glaubt, was Jesus tat, ist es dann nicht 
auch richtig, an das zu glauben, was Er 
sagte?» Jesus sagt: «Ich bin die Auferste-
hung und das Leben! Wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er stirbt». Und er 
versprach auch: «Im Haus meines Vaters 
gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so 
wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: ‹Ich 
gehe dorthin, um für euch einen Platz vor-
zubereiten?› (Johannes 14,2). Mit Tränen 
in den Augen sagte ich ihnen: «Papa ist 
uns vorausgegangen, um mit dem Herrn 
zu sein. Und eines Tages, durch Gottes 
Gnade, werden wir wieder mit ihm zu-
sammen sein, wenn unsere Zeit kommt. 
Wir werden ihn wiedersehen.» In Jesus 
zu glauben, heisst nicht nur in seine Wer-
ke zu glauben, doch auch seinen Worten 
zu vertrauen. Wir können nicht nur das 
wählen, was uns tröstet und das beiseite 
lassen, was einen tieferen Glauben erfor-
dert. Wahrer Glaube ist ganzheitlich. Er 
umfasst zugleich was Jesus tat und was er 
verheissen hat.
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Hoffnung, die durch Täler trägt
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In diesen Momenten der Trauer wird die-
se Verheissung Jesu mehr als ein Vers. Sie 
wird Atem, Stärke und eine stille Gewiss-
heit. «Ich bin die Auferstehung und das 
Leben.» Nicht nur in Zukunft sondern 
in der Gegenwart. Nicht nur für jene, die 
vor uns gegangen sind, sondern für jene, 
die noch da sind und lernen müssen, mit 
schmerzenden Herzen zu leben. In diesem 
Moment verschwand unsere Trauer nicht, 
doch sie wurde durch Hoffnung getragen. 
Eine Hoffnung, die uns versichert, dass 
die Liebe nicht zu Ende ist, sondern nur 
getrennt ist für eine Weile. Und in Chris-
tus wird diese Trennung eines Tages für 
immer geheilt sein. In meinem Kummer 
habe ich begriffen, dass es bei der Auf-
erstehung nicht nur um das Leben nach 
dem Tod geht, sondern auch um den Mut, 
sich jeden Tag zu erheben, Gott im Un-
bekannten zu vertrauen und zu glauben, 
dass selbst im Verlust Gottes Gegenwart 
ungebrochen ist.

Der Tod ist eine unausweichliche Reali-
tät für jedes menschliche Wesen. Jedoch 
bin ich durch die tiefen Erfahrungen des 
Verlustes der bleibenden Kraft der Verheis-
sungen Christi begegnet, die in der Bibel 
geschrieben sind. Diese Verheissungen 
haben mir Kraft und tiefe Überzeugung 
gegeben, die Wahrheit des Evangeliums 
mit erneuerter Kühnheit zu verkünden. In 
meiner Rolle als Direktorin für Kirche, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Mittelbeschaffung 
bei der Bibelgesellschaft Indiens (BSI), bin 
ich privilegiert, das Wort Gottes bei vielen 
Gelegenheiten zu teilen, sowohl von der 
Kanzel aus als auch durch verschiedene 
Seelsorge-Kampagnen, inklusive Bibel-
sonntag. Diese Momente sind nicht nur 
Gelegenheiten, zu sprechen, sondern hei-
lige Orte, zu bezeugen, wie das lebendige 
Wort Gottes Trost, Hoffnung und Gewiss-
heit denen gibt, die trauern.

Mein persönlicher Weg der Trauer hat 
mich befähigt, die Trauernden mit mehr 
Empathie und Authentizität zu begleiten. 

Es hat mein Verständnis des menschli-
chen Herzens vertieft und meine Berufung 
gestärkt, die lebensspendende Kraft der 
Schrift zu bejahen. Dies ist das Herz des 
BSI Dienstes: Das Wort Gottes allen Men-
schen zugänglich zu machen und dass sie 
dessen Bedeutung erkennen, besonders in 
Momenten des Schmerzes, der Ungewiss-
heit und des Verlustes. Die Bibel ist nicht 
nur ein Buch; sie ist die lebendige Bot-
schaft der Hoffnung, indem sie verkündet, 
dass sogar angesichts des Todes das Leben 
in Christus die Oberhand hat.

Ich trauere, dennoch hoffe ich. Ich erinne-
re mich, doch ich vertraue. Weil derjenige, 
der die Auferstehung ist, mit mir geht und 
in Ihm lebt die Hoffnung für immer. Wir 
werden unsere Geliebten wiedersehen, die 
vor uns gegangen sind, über den blauen 
Himmel hinaus in die ewige Gegenwart 
Gottes.
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